
Teutsch« Lvrawachrlchten»

Provinz Brandenburg.

In Spremberg ist die Stadtmübl«,
seit langer Zeit das Schmerzenskind
des Stadtsäckels, weil sie immer Opfer
forderte, ohne entsprechende Erträge ab-
zuliesern, und erst im vorigen Jahre
von Grund aus ncu eingerichtet, to-

tal niedergebrannt. 699) Eentner
Mehl und Getreide wurden durch die
Flammen vernichtet. Der Pächter
der Spitzmühle in Strausberg, Thiel«,
ist unler dem dringenden Veroacht d«r
Brandstiftnng verhaltet worden. Es
wird angenommen, daß er im Einver-
ständniß mit seiner bei ihm Wirth chaf-
tendcn Tante das Wohngebäud« i»
Brand gesteckt hat. Bei Rajolen fei-
nes HausgarteaS fand der Gastwirth
Frede in Rietz einen irdenen Topf mit
etwa 899 Silbermünzen. Die Mün-
zen tragen das Bildniß AugustuS 111.,
Kurfürst von Sachsen und König von
Polen, »nd stammen aus dem?jahre
IS'>3. An Werth stellen sie rund 1999
Mark dar. 112 In Zehdenick der pen-
sionirte Kantor Friedrich Zimmer,

ProdimzO st Preußen.
112 In Königsberg der Kaufmanr.

John Eggert; ferner der Director des

städtischen Realgymnasiums, Pros. Dr.
Kleiber, und der Magistrats-Assisteiit
Otto Altmann. Der Herzog von Ko-
burg hat dein früheren Dire.tor des
Stadttheaters zu Königsberg, Herrn
Albert Goldberg, die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft
verliehen. Zur Begründung einer
Stiftung, deren Zweck es sein soll, all-
jährlich wiederkehrende Frühlingsseste
für die Kinder der Stadt Königsberg
>u veranstalten, hat Stadtralh a. D.
Walter Simon dem Magistrat 19,999
Mk. zur Verfügung gestellt. Die
kürzlich in Alienstein verstorbene Frau
Anhut hat in ihrem Testamcnle außer
anderen Legate» der Stadt Bartenstein
5999 Ml., dcr evangelische» Kirche
3999 Ml. »nd dem Waiienhaüse zu
Allenstei» 1599 Mk. vermacht.

Provinz West Preußen.
112 In Bliesen Kausmann G. Temp-

des Vorschuß-Vereins. 112 Die Ge-
mahlin des Geh. Kommerzienralhs
Echichau in Elbing. 112 In der Kli-
nik zu Königsberg der Director der
Handwerkerbank, frühere Klempner-
meister Stevhan aus Elbing. Weiter:
Berw. Frau Friederike von Plocki, geb.
Stach vo» Goltzhcims, Verw. Frau
Slpolheter Aurora Böttcher, Herr Karl
Eisler. 112 In Gollub Paßcontrolleur
-a. D. Bretzing.

Provinz Pommern.
Jn Köslin: 112 Regierungssecr«lär

German» Ludwig, Frau Kaufmann
grantz, Ida geb. Bertinetti, Haupt-
sleueranits Assistent a. D. A. Guse,
Tischlermeister A. Riebecke, Viktualien-
händlcr Gust. Boruth, Postgehilfe A.
Panlratz, Verw. Gastwirth 'Lianl«,
Zllbertine geb. Treichel. ?Frau Haupt-
mann von Gleißenberg, jetzt in Berlin,

sanglehrerin. welche sich während der
Badi'saison 1871 und 1892 auf dem

r':chi zu je 5 Woch«n verur,-

lhiilt. 112 In Labes der emeritirte
lianlor Timm. Großes Aussehen er-

sind dies der Drechslermcister Wilhelm
Pretzel »nd der Pfandleiher Radtke.
Ersterer ist in Elmcurs geratheii und

holsteinischen industriellen Unterneh-

sakril von A. L. Btahr in Bahrenield
eine ser bedeutendsten. Während die
Fabril im Jahre 1891 rund 389.999
Faß Butter versandte, stellte sich die
Produ.tion im letzten Jahre aius 568,-
L99 Fa,k. Dies würde in Naturlmlter
Vau 7!«5,99g Kühen gewonnen werden
tömrcri. Das Geschäftshaus hat sich
in b» Jahren auch der Herstel-

Der Käse findet nament-
lich in Arl'eiterkreisen wegen seiner
Lehrkraft usid Billigleit einen bedeu-
tenden Absatz. fln Barmstedt d«r
praktische Arzt Dr. Greve.

Provinz Schlesien.
Der Selbstmord eines Soldaten,

Namens Mloulsli, des Gleiwitzer Jn-
fanterlc-Regime«tS, ist durch eine Miß-
handlung seitens ieines Vorgesetzten,
des Sergeanten Weinert von der 8.
Sompagnie, veranlaßt worden. Aus
cmer iinbelannlei» Ursache halt« Wei-
nert de» Verstorbenen geschlagen, der

sich diese Behandlung nicht gefalle?
lassen wollle. Weinert sperrte ihn des-

halb in den Eimerraum, aus welchem
Midulsli nach kurzer Zeit aus die
Straße herabsprang und sich hierbei
das Genick adstürzie. Lieutenant
Kurt v. Zastrow von den 2. Kurassie-
ren, der iiltcsle Sohn des Rittergutsbe-
sitzers Major a. D, v. Zastrow in
Schonberg, ist bei einem Ausritt mit
dem Pserde gestürzt, »n Steigbügel
hange» geblieben und so von dem ra-

lchllis! worden. In Quolsdors saild

eine FeuerSbrunst si»tt, bei welch r drei
Kinder dcr Wittwe Wunsche im Alter
von 2?»Jahren in dcn Flammen »m-

Jn Brünn hat sich der Kaufmann
Josef Galle in feinem Gesch:ftslolale
wegen schlechter Vermögensverhältnisfe

charz, und jener von Fre»valdau, Dr.
Alois Schwag. 112 Der Hausbesitzer
und Antiquitätenhändler Sebastian
im Brünner Friedhofe Eduard Schnei-
der, Genieindeseeretar von Bautsch,
nach I7tägigem Ausenthalte in der
Laiides-Jrrenanstalt beerdigt. ?ln
Mährisch-Weißlirchen -fand kürzlich das
Leichenbegängnis der Gattin des Pri-
maten Johann Fussek Hatt. Als der
Sarg in das Grab hinabgelassen wer-
den sollte, brach das Brett, auf welchem
der Todlengraber stand, der Sarg kol-
lerte in'S Grab und ein Leidlragender
siel aus denselben hinab. Durch diese
Erschütterung öffnet« sich dcr Sarg,
der Leichnam siel heraus und konnte
erst nach vielen Anstrengungen wieder
in denselben zurückgelegt werden. Wie

Provinz Sachsen.
Am Galgenberge im Lengefelder

Holz wurde der Förster Dunkelberg aus
Struth von den beiden Korbmachern
Gebr. Gnnkel aus Lengefeld, die ihm

hatleir, übersallen und mit

liegt hoffnungslos darnieder. 112 In
Italien, wo er Heilung suchte, der
Kammerherr Graf o, d. Schulcnburg-
Burgicheidungen. Di« in Konkurs
gerathene Aktiengesellschast sür Müh!en-
indastrie in Schauenburg ist in der

für den Preis von 195,999 käuflich

verhaftet und zurückgebracht worden.?
j In Weißenselz Dr. Meyer-wonn-
tag.

Provinz Hannover.
Die Voruntersuchung in dem vor

dem Gericht schwebenden sogen. ?Kava-
lier-Prozes" gegen Rosenberg u. Gen.
in Hannover ist jetzt geschlossen. Die

L. Solle, geb. Richers: Wwe. D. Kra-
nold. geb. MalchuS: Geomeler I. Hoss-
mann; Rentier H. Panne: Wagcnbau-
aussehsr a. D. K. Kiurm; Landwirth
E. Eiiieyer; Verw. Freisra» v. Bülow.
geb. Domeier; Wwe. L. Schäser, geb.

Heimse» und dessen Ehefrau Luise geb.
Völkseu; Chorsänger A. Kapmeyer,
Wwe. S. Ehlers, geb. Ahrbecker, Eifen-

? Dem Lberforstmeister Wilhelm
Kämpfer H»f der Wilhelmshütte, der
btreilS 56 Jahre im Dienste der Hütte
steht, hat der brauu>chweigische Prinz-
Regent das Verdienstlreuz zum Orden
Heinrich'S des Löwen verliehen.

Pr-vinz Weßfal««.
112 Jn Gelsenlirchen Pfarrer «nd

dechant Vaester. ?112 In Hohenlimburg
der Inhaber der Firma H. D. Nelt-
mann, Heinrich Nettmavii. 112 In
Lippsladl der Jnstizralh Lorsbach.

112 In Minden die Wittwe W. Ehriften,

Frau gönnte sich leinen Lebensgenuß
und verbrachte ihre Zage in Abgeschie-
dcilheit. Zur Uedcrraschung der Erben
fand sich nach ihrem Tode ein bedeuten-
des Vermögen vor. Unter zahlreichen
anderen Werthpapiereir fand der Nach-
laßpsleger auch noch ein Slück preußi-
scher Präinien-Anlerhe aus dem Jahr«
1835 vor. das «r dei der Regierung

hier deponiren wollte. Dort wurde
constatirt, daß das Papier im Jahre
1899 mit 159,999 Mk. gezogen wor-

Der Genremaler Franz KelS in
Düsieldorf. 112 Mufildireclor Albert
Tregert in Elberfeld.^ ? fln Eisen

wegen eines wahrend de; letzten Strile
oecublti» Verbrechen» gegen das Tyiia-

nntgefctz zu acht Jahren Zuchthaus.
Die Tuchsabril Gebrüder Schnabel in
Hükeswangen ist in Konkurs erklärt

Provinz Hessen-Nassau.

Bunden mil einer Gedenkfeier, an der

sich Vertreter des Magistrais iowi« an-

derer Behörden und Körperschaften be-

traitmaler, aus dessen Atelier die Bil-
der vieler fürstlich« Persönlichleiten
hervorgegangen, inFranlsurt a. M.
Ferner: Julius Marson, Privatier Lo-
renz i§l>ristma»n, Eisenbahniecretär
a. D. Friedr. Till. Private Anna
Mehlbeck, geb. Schmelz: Ziinmermeifter
F. Müller, Kausmann G. H. Vogel.

Kalh. Fritz, geb. Pelri. Die süd-
deutsche Edelmetall-Industrie ist aus
der Weltausstellung in Chicago durch
eine Collectiv-Ausstellung der Städte

Gegenstände bestimmlen beiden Vruirk-
Schränke sind Meisterwerke deuncher
Kunst.

W»r Pächter des Restaurant ?Zur

vorigen Jahre verstorbenen Handels-
mann Gottlieb Abel sind der Stadige-
mernde und Kirche von Hohenstein
29,599 Mk. lttzlwillig vermacht wor-

den. Ter Jagdaufseher Sieber in
Wittigthal kam aus dem Felde Abends
in der Dunkelheit zu Fall, dabei entlud
sich ein Laus seines Gewehres und der

Schuß traf ihn so unglücklich daß der
Tod sosort eintrat.?Ter Postverwalter
Zimmermann inKligenberg ist wegen
Unterschlagung verhaflet worden.
Ter Candida! der Medizin Balack aus
Sommerfeld, der im November den
approbirlen Arzt Przyremdel aus Pit-
schen im Pisiolenduell lödtete, wurde
vom Schwurgericht zu 2 Jahren 9 Mo-
naten Festung veruriheilt. Ter Kar-
tellträger Studiosus Fiedler erhielt eine

Woche zuerkannt.
Hessen - Darmstadt.

Ter vor einigen Wochen verstorbene
Architekt KünzU hat die Nutznießung
von seinem circa 259.999 'Dil. betra-
genden Vermögen testamentarisch seiner
Braut, der Hosschaufpielerin Frl.
Elhel vermacht. Nach dtren Ableben
fällt das Vermögen der Stadl Darm-
stadt zu und soll das ZinSerträgniß zu
einem Viertel sür die Stadlarinen, zu

hängt. Ter wegen desselben Verbre-
chens zum Tode verurlheille 29jährige
Pslästerer Philipp Kamm von Alzei ist

Psaffenrode bei Dresden im Hos« des
Darmstadter Provinzialarreslhauses
hingerichtet worden.

112 In Bernstein der Weber Thürost.

84,999 Ml. eine Stiftung für Armeu-

Die Schlin sche Bronzejabril in HerS-
brückist niedergebrannt. In Hersch
Weiler erhängte sich der Ackerer Karl
Fauß. Durch «inen Sturz vom
Wagen erlitt in Ingolstadt Oelonom
Bayer einen Schädelbruch, in Folge

flhaitSgcbäudc des LanimwirlhS Jo-
hann Mayer Feuer aus. welches acht
Wohngedände mit den daran gebauten

Abgebrannten sind: Lammwirlh Jo-
yann Mayer, Wittwe Fuchsluger und
die Söldner Benedikt Gräßle, Nikolaus
Gräßle, Johann Schwenk, Georg Köh-
ler, Joseph Gräßle und Johann Traub.
Der Brandstistung hinlänglich verdäch-
tig wurde Lammwirth Mayer in das
G»fängniß eingeliefert.?Großes Anf-
lehen erregt die Verhaftung des Schult-
heißen Möges von Adolzfurl. Es soll
sich um Unterichlazungen bandeln.

112 I« Saulgau der praktische Arzt Dr.
Karle. -> Ein im Hanfe des Gemeinde-
raths Link in Schwenningen ausgebro-
cheiieS Feuer hat dieses, sowie die an-

DirectorS der ?Badischen Branerei",
Edmund Strasser von Teplitz, wegen
Urkundenfälschung und Betrugs zu
zwei Monaten Gefängniß. Sirafser
hatte ein Gutachten der Braueralademie

einer Probe Gerste in der Weise ge-
fälscht, daß er aus der Procentbezeich-
nung 2,9 das Komma wegradirle, so
baß cS aussah, als ob 29 Procent der
Gerste nicht keimfähig wären. Dadurch
wurde ein Lieserant der Brauerei um
eine bedeutende Summe geschädigt, da
er auf Grund des gefälschten Gutach-
tens eine große Lieferung zur Hitlit«

Gesuch des GattenmörderS Sleurer aus
Kork soll verworfen sein; die Hinrich-
jnng desselben dürste demnach in Bälde

verurlhcilt. Die Goldwaarensabrit
von Lviiis Fietzler ck Co. in Pforzheim
hats«ine sehr reiche Collectiv» von

Schmucksachen nach Chicago gesandt.?
t Auf feinem Gnl Bnckenberg Herr C.

F. Herrmann, welcher von 1883 bis
1889 demolratischkr Landtagsabgeord-

neter für die Stadt Pforzheim gewesen.
Der Krankenkassenrcchiier Schmidt

in Radolfzell wurde wegen Verdachts.
Unterschlagungen im Amte verübt zu
haben, verhastet. In Rinschheim,
Buchen, wurde «in römisches Kastell
aufgefunden, das jedoch vorerst noch
nichl ganz aufgedeckt werden lonnte,
weil die Felder mil Winterfrucht bestellt
sind. Im Laufe dieses Sommers
oder Spätiahres soll in Singen eine
Jiidustrieschul.AuSstcllung stattfinden,
an welcher sich die Orte des Amlsge-

richlSbezirkS Radolfzell belbeiligen.

In das Amlsgejüngniß zu Ueberlingen
wurde der Bauer Buchstor vom Felbin-
gerhof, Gemeinde Ittendorf, abgelie-
fert. Buchstor hat 'eine Frau in un-

erhörter Weise mißhandelt und dieselbe
ip das Gullenloch werfen wollen, ist

R h e i rtp 112 a l z.
Nach dem Jahresbericht des Fabrit-

Jnspectors der Pfalz stehen 22 neuent-
standenen Betrieben mit 787 Arbeitern
14 eingestellte Betriebe mit 619 Ardei-

jugendliche Arbeiter I2pEl. der Ge-
samintarbeiterzahl dieser Betriebe be-
schäftigt. Die wirthschaftliche Lage
eines Theils der Arbeiter war eine un-

rückgangs der wichtigsten Lebensiniltel.
112 Der pensionir!« Lehrer Philipp

Schäfer in Speyer.

Elsaß-Lot Bingen.

Neu - Breisach, die früher nur ein

Außenfori Halle, das Alt-Breisgch ge-
genüberliegende Fori ?Monier" sind

nämlich bei den Orten Biesheim,
Agolsheim und Vogelgrün. Neuer-
dings sind auch weitere Forts

Da die Regierung die Erlaubniß zur
Wiedereröffnung der Wallfahrtskirche
gegeben hat. so irird letztere mit einem
Kostenaufwande von 199,999 Mark
wieder ausgebaut.? Ter Ehren-Gene-

los blieb. Franz saver Marlila ist zu
Oppenheim bei Mainz 1819 als Sohn
eines aus l'oiinar stammenden Gendar-

sabrik an der Muhlmattbrücke wirdeine
Weberei. Die Frau BezirkSpräsideul
v. Stichaer in Weißenburg hat, um
das Andenlen ihres verstorbenen Ge-
niahls zu ehren, eine Stistung von
29,099 MI. gemacht, aus deren Hinjen
unbemitiilte innge Leute aus Stadt

DaS in der Friedrich Franzstraße in
Dömitz belegene Haus de- Backers und
Konditors Emil Fischer ist abgebrannt.

b?w der Senator a. D. Bolbrugge.
Nieder- und Oberösterreich.

In der Ortschaft Medendorf wurde

ihrer Reise um die Welt, welche sie am
15. Octvber 1892 von hier aus unter-
nommen halte», wieder in der Heimalh
an. Tie vor Kurzem verstorbene
Frau Theresia Pampichler hat der Ge-
meinde Slockerau ein Legal von 399,-
999 fl. mit der freien Persügung von
199,999 fl. zu gemeinnützigen Zwecken

lestirt. Der 19jährige PostmeisterS-
fohn Alfred Huber in Neudörfl schoß
sich zwei Kugeln in s Herz und blieb
sofort lodt. Das Motiv der That istauSpchtSlose Liebe zu einer Bauerstoch-
ter.

Alpenprovinzen.

In Graz versuchte die KaufmannS-
gattin Karoline Fürnschuß ihren Gal.
ten Eustachius Fürnschuß mittels eines
Revolvers meuchlings zu lödten, wel-
cher Thal ein Selbstmordversuch seitens
der Karoline Fürnschuß solglc. Wah-
rend der Kausmann wie durch ein
Wunder unverletzt blieb, lrug dessen
Galti» drei Verwundungen davon, die
sich aber nur als leicht erwiesen.

l Talcid» die HauSbesitzerSgattln Frau

ssaufmanilsgattin Frau Anna Fcll-
manil, geb. Lechncr. 112 In Ehren-
hauieii der Lederei-, HauS- und Reali-
tätenbesitzer Joseph Kicker. ?ln Bozen
stürzte dcr Rcalichüler Paul Reiterer

Lehauiung entsernt, mit zerschmetter-
al« Eigenthum des Jakob Wolf in
KleiSdorf bestehende Dampssäg« ist
ti»er FeuerSbrunst zum Opser g«-
jallen.

/ Böhmen.
Die Leihbibliolhek von Joseph Mar

Schenk in Prag, Leonardiplatz, welche

Kreisgericht eingeliefert.

Schwei».

verstorbene Alt-Rathsherr Leiidennran»

Gemeinde Grub, 9999 Kr. dem Real-
schulgut in Heiden und 1999 Fr. dem
Krankenhaus letztwillig vermacht.

St. Gallen 199,999 Fr. t Pfarrer
Vseifer in Sl. Gallen. 112 In Rap-

Stans. Bis vor zwei Jahren war der-

selbe prattlicher Arzt in Rüti «Zürich».
112 Ingenieur D. B. v. Tscharner,

tors Tscharner in Chur. ?f )n Flimj
Kreispräsidenl M. Cadrian, Gründet
und Besitzer des Hotels Segnes-Wald-
häusern i» Flims. 112 Der Director
der technischen Abtheilung der Fabril
Seeland Walch Co. in Davos, wo e,

Heilung suchte. Er halte seinerzeit sich
mit der Uhrenfabrikation in Amerika

Aus Lecce in Italien
wird berichtet: In unserer Nachbar-
gemeinde Paratiba spielte sich vor eini-

mehreren Wochen verlobte er sich mil
einem sehr anständigen Madchen. Als
die Pispico davon erfuhr, schwur sie,
daß dieser Ehebund sich nie verwirkli-
chen dürfe. Sonnag, 23. April,
wurde in Parabila das Fest des
Schutzpatrons des Fleckchens mit Mu-
sik, Feuerwerk, Illumination u. s. w.
gefeiert Caggiula, seine Braut und
eine Verwände der Pispico mit ihrem
Kinde besichtigten zusammen die aus
dem Kirchplatze aufgeschlagenen Ver-
kaufsbuden und waren in fröhlichster
Stimmung. Gegen Abend statteten
sie alle der Angela Pispico euren Be-
such ab und brachten ihr Seesische zum
Geschenk mit, die nach dem VolkSge-
branch in den Ortschaften am Cape
di Len a aus der Stelle verspeis!
werden mußten. ?Aber der Fisch
will schwimmen," sagte lächeln!
die Pispico und nahm aus einem
Schranl eine Flasche Wein, aus welcher
sie sich »nd ihren Gästen einschenkte.
Alle, auch das kleine Kind, aßen und
lranken. nur die Pispico -selbst tränt
wenig und zögernd. Nach kurzer Zeit
begann vor Schmerz laut
seine Gesichtszüge waren ganz verzerrt.
Auch Caggiula. seine Braut und di«
Fanizzi (die Verwandte des Pispico)
wurden von schrecklichen Schmerzen ge-
peinigt und sanken ohnmächtig zu Bo>
den. Die Pispico selbst ertrantte unter
allen Anzeichen der Vergislung; ihr«
Schwindelansälle waren >edoch leichter
Art, da sie nur wenig von dem vergif-
teten Wein getrunken hatte. Als am
Morgen des nächsten TageS Nachbars-
leute in die Wohnung des Pispico tra-
ten, bot sich ihnen ein gräßlicher An-
blick dar, am Boden lagen vier Perso-

Pispico und ihr Ehemann, der von dein
geplanien Verbrechen gewnßl zu haben
scheint, besinden sich in den Hunden de,
Justiz.

EinPröbchen von Spitz
bubenhumor: In Tilsit hat man

salsche Dreirubelscheine in Umlauf ge-

stehen: .Für NacKihmung der Eredit-
billets muß der Betreffende belohnt
werden." Auf den echten Roten lau-
ten die Worte: ?Für Fälschung der
Ereditbillets verlieren die Schuldigen
all« Siechte und unterliegen der Ver
schickung zur Zwangsarbeit.", Ein«
Täuschung ist also »ich! gut möglich,
sofern man? lesen kann, d. h. russisch
l«sen kann.

Der Sultan hat vor
einigen Tägen in Konstantiiiopel ieu e

Dscly-Mar; letzterer ist ein baumlanger

Armwechsel stattsand, das Haupt des
DoctorS mit einem schwarzen Tuch be-
deckte.

ES ist vielleicht nichtallgemein belannt, daß der größte
Weinbau-Bezirl in Teutschland Elia ,

Lothringe» ist. Nach einem Bericht-
den der französische Consul in Frank-
jurt an seine Regierung erstattet hat,
waren 1899 in Elsaß-Lothringen 39,-
634 >Wtar mit Wein bepflanzt und
der Ertrag machte 19,999,999 Gallo-
nen aus, während aus den Rtgierungs-
bezirt Wiesbaden nur 2957 Hektar mit
1,644,949 Gallone», aus den Regie-
rungsbezirl Koblenz 7675 Hektar mit
3,755,229 Gallonen und auf den Re-
gierungsbezirk Trier.3637 Hektar mil
1,832,499 Gallone» enksielen. Ter

wird zum größten Theil im Lande selbst
verbraucht. Nach demselben Gewährs-
mann betrug die durchschnittliche Wein-
erz«>igung auf der ganzen Erde von
1886 bis 1899 jährlich etwa 2,811,-
699,999 Gallonen. Hierfür steuerte
Italien 699,998,999 Gallonen, Spa-
nien 627,259.999Ga110nen und Frank-
reich 696,562,999 Gallonen bei; diefe
drei Länder lieferten also zwei Drittel
des gesammten Weinertrages. Deutsch-
land nimmt mit einem Dnrchschnitts-
«rtrage von 51,795,619Ga110nen jähr-
lich erst den zehnten Platz unter den
weinerzeugenden Ländern ein. Doch
wird es für die verhältnißmäßig kleine
Jahresernte durch den Werth einiger
seiner Wein« entschädigt.

Johann Schnitzle r. der
berühmte Wiener Arzt für Kehlkopf-
leidende, ist nach kurzer Krankheit ge-
storben. Er hat Nur «in Alter von

Wochen eingeweiht wurde. Noch als
OppolzerS Assistent habilitirle er sich
als Prioatdoicnt, 1878 w»rde er zum

lopses und des NaienrachenraumeS ver-

dankt Schnitzler gar manche Vervoll-
kommnungen, und in der Ausführung
schwieriger Operationen galt er stir
einen wahren Virtuosen. Es dürfte
noch in der Erinnerung der Zeitgenos-
sen sein, daß SchnitzlerS Name unter
denjenigen Aerzten genannt wurde, die

Ueber ein bemerkenS-
werthes Beispiel vom Ortssinn der
Störche wird der ?KonigSb. Allg. Ztg."

blieb. Als in diesem Frühjahr die
Besitzer des Nestes wiederkehrten, er-
kannten sie sofort die Veränderung.

ging es auf der Spitze des Daches da-
hin, schlechte ?Bauhölzer" wurden be-
seitigt und durch neu« ersetzt und am
vierten Bautage war die Arbeit gethan
und die Wohnung belogen.

Rosario, die zweit -wich-

erworben. In den dortigen Gefäng-
nissen besinden sich nicht weniger, als
52 Gesangene, die des Mordes ange-
tlagt find.' Die Bedeutung dieser Zahl

nnb RaubansaUe kommen
fast täglich nicht nnr in Städten, son-
dern auch auf dem Lande vor, wo
früher dies f«hr ftllen der Fall war.
Ter britische Consul empfiehlt die Wie-
dereinführung der Todetsirase, welche
schon seit 15 Jahren ruht.

Ueber die Aufsindung
»on kleinen Planeten früher »nd jetzt
aus dcr Sternwarte zu Nizza berichtet
dcr Dircctor derselben wie folgt: Der
bekannte Planetenentdecker CharloiS
hat bis jetzt 37 Planetoiden aufgefun-
den, darunter 11 mittels der Photo-
graphie. Um letztere zu entdecken, find
28 HimnielSaufnahmen gemacht wor-
den, von denen jede Platte eine Fläche
des Himmels überdeckt, welche 11
Ouadralgrad umsaßt. Abgesehen von
den mehreren Platten gemeinsamen
Theilen am Rande stellen die sämmt-
lichen Platten einen Streifen des Him-
mels dar, welcher 289 Grad Länge und

ungefähr 19 Grad Breite umfaßt.
Auxer den neu entdeckten II kleinen
Planeten sind hierbei noch 29 andere
bereits belannle Asteroiden gefunden
worden. Die photographische Auf-
nahme uud Aufsuchung eines Planeten

Diese Arbeit kann aber
in aller Ruhe gelegentlich im Zimmer
»m Tage vorgenommen werden, die

ftinf Stunden Arbeitszeit. Wollte

wenden, so würden nicht weniger-aIS
16 Abende, jeder zu 5 Slunden Beob-
achtung, erforderlich f«in, um di« näm-

auf Erfolg. Sonach bedarf man heut«
mit Hilfe oerPhotographie nur 3 Stun-
den h«il«ren Himmels, nm beim For-
schen und nach neuen Planeten ebenso
viel zu leisten, wie früher bei achtzig,
ltiindiger Arbeit.

das Paradies Aller, die sich nach
Hymens Banden sehnte» ; billiger,
schneller und diskreter lonnte man nir-

Campell deutend) Ihr Gatte?" Ant-
wort: ?Ja." Als auf «ine gleiche
Frage an den Mann di«s«lbe Antwort
erfolgte, bemerkt« der Richter, der sein
schottisches Recht kannte: ?So, wenn

Ihr vorher nicht verheirathet wart, s»
seid Ihr jetzt Mann und Weib!" Er

Schilling 9Pence zu verurtheilen.
Jfabella, Freiin von

Manleussel, die Tochter des verstorbe-
nen Feldinarschall» v. Manteiissel, ist
völlig verarmt und hat deshalb aus

9999 Marl erhalten. Der verstorbene
erhielt 18V6 und.lB7l

eine bedeutende Dotation, welche er dem
Wunsche des alten Kaisers Wilhtlni
gemäß zum größitn Theil zum Anlaus«

Haus »nd wurde weit und breit be-
lannt dttrch ihr «sichere, sast fürstliche
Repräsentation des Manteuffel'fchen

wird, die ihr anvertrauten Kinder aufs
Aergste mißhandelt hat. Obgleich wie-
derholt Klagen laut geworden sind.

beobachtet. Vor einiger Zeit veran-

stallete jedoch die Polizei eine Untersu-
chung, und es stellte sich dabei heraus,
daß die Vorsteherin ein un'nenschltrkes
Slrafsysiem eingesührt hatte. Sie -
band und peitschte die Kinder, legte
ihnen Zwangsjacken an. stillte sie unter

Kinder für ihre Sünden strafen werde,
und sie glaudie, durch körperliche Züch-
tigungen die göttlichen Strafen adwen-

wollt/das Haus dieser londcrbaren Er-
zieherin stürmen, und die Polizei mußte
sie gegen die Wuth der aufgebrachten
Eltern schützen.

Der französische Kriegs-
minister General Lvizillo» ist bemüht,
den Offizieren seiner Armee das Erler-
nen des Radfahrens nahezulegen. Er
hat hierzu ein zweifellos wirksames

, Mittel gewählt; er geht oder vielmehr
er führt dem Lssiziercorps mit gutem
Beispiel voran. So ost es seine Zeit
erlaubt, fahrt er auf seinem Zweirode
über die Pariser Boulevards. Das
gute Beispiel hat gewirkt; eine sehr
große Anzahl von Offizieren der Pari-

l ser Garnison betreibt bereits den Rad-
' >ahrsport init ostentativem Eiser.
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